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Geleitwort 
 

 

Frau Dr. Elisa Innerhofer gelingt in ihrer Arbeit die Darstellung strategischer Innovationen im 
Tourismus am Beispiel von Hoteldienstleistungen auf der Grundlage eines ressourcenspezifi-
schen Zugangs. Im Mittelpunkt der Diskussion stehen Innovationen sowie der Prozess der 
Entstehung von Innovation in Dienstleistungsunternehmen im Tourismus unter besonderer 
Berücksichtigung der Hotellerie.  

Die hinter Innovationen stehenden Ressourcen und Kompetenzen stellen in vorliegender 
Form gewiss einen Neuigkeitsgrad hervor, den die Autorin unter besonderer Berücksichtigung 
der dargelegten Fallstudien exzellent unterstreichen kann. Dabei orientiert sich die Autorin an 
entsprechenden literaturspezifischen Diskussionen und Entwicklungen des „Resource Based 
View“. Erfolgreiche Produkte und Dienstleistungen ergeben sich demzufolge aus der Kombi-
nation unternehmensspezifischer Ressourcen und Kompetenzen.  

Die Autorin wählt die Fallstudie als Forschungsansatz und erarbeitet in zwei konkreten Fall-
beispielen entsprechende empirische Befunde. Dabei geht es zuerst um die Identifikation von 
Innovationen und den entsprechenden Prozess der Entstehung, und zweitens um die Identifi-
kation von innovationsrelevanten Ressourcen und Kompetenzen. Ein eigenes Kapitel widmet 
sich der detaillierten Diskussion der beiden Unternehmen Falkensteiner Michaeler Tourism 
Group (FMTG) und One Hotels & Resort AG. Die Identifikation von Innovationen, in der 
Folge die Identifikation der Ressourcen und Kompetenzen als Basis für Innovationen, die 
Identifikation des Innovationsprozesses sowie die Organisation des Innovationsprozesses bil-
den den Rahmen für die Darstellung der Rolle innovationsrelevanter Ressourcen und Kompe-
tenzen im Innovationsprozess. Ressourcen sind für sich alleine weniger innovationsrelevant, 
sondern werden durch die Anwendung von Kompetenzen für das Unternehmen in Wert ge-
setzt und lösen dadurch Innovationsrelevanz aus. Durch den Gebrauch von Kompetenzen 
werden Ressourcen aktiviert und können in der Folge für Innovation genutzt werden.  

Die Autorin hat eine sehr gute Arbeit verfasst und dabei stets die Zielsetzung und Forschungs-
frage im Auge behalten. Das Buch ist für die an wissenschaftlichen Erkenntnissen interessier-
ten Praktiker/innen genauso geeignet wie für die Wissenschaftler/innen selbst. Gewiss kann 
diese Arbeit eine exzellente Grundlage für weiterführende Forschungsarbeiten sein.  

 

Prof. Dr. Harald Pechlaner 

Lehrstuhl Tourismus und Zentrum für Entrepreneurship  

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt  



Vorwort 
 

 

Unvorhersehbare und dynamische Wettbewerbsbedingungen erfordern von Unternehmen Fle-
xibilität und Veränderungsfähigkeit, um die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und 
Wettbewerbsvorteile zu erlangen. Vor diesem Hintergrund spielen Innovationen als neue Pro-
dukte und Dienstleistungen sowie Innovationskompetenz als Kompetenz zur Generierung und 
Umsetzung neuer Ideen im Rahmen von Innovationsprozessen eine bedeutende Rolle. Einzig-
artige Innovationen, die von Wettbewerbern nicht imitiert werden können, da sie auf unter-
nehmensspezifischen Ressourcen und Kompetenzen beruhen, verschaffen Unternehmen dau-
erhafte Wettbewerbsvorteile. Neben industriellen Unternehmen und Dienstleistern sieht sich 
auch die Tourismusbranche mit zunehmender Marktdynamik und Wettbewerbsintensivierung 
konfrontiert.  

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wird anhand einer Fallstudienanalyse aufgezeigt, wie In-
novationen und Innovationsprozesse in der Hotellerie aussehen können. Ausgehend von den 
ressourcenorientierten Managementansätzen werden innovationsrelevante Ressourcen und 
Kompetenzen in der Hotellerie identifiziert und definiert und im Innovationsprozess verortet.  

Das in 6 Kapiteln gegliederte Buch soll einen Beitrag zur Schließung der Forschungslücken in 
der Tourismus- und Innovationsforschung leisten und gleichzeitig Unternehmen Implikatio-
nen für die Gestaltung und das Management von Innovationen und Innovationsprozessen ge-
ben. Dabei werden, dem einleitenden Kapitel folgend, in Kapitel 2 und 3 die theoretischen 
Grundlagen der Arbeit dargestellt. Basierend darauf gibt Kapitel 4 Aufschluss über die Unter-
suchungsmethodik. In Kapitel 5 folgt eine ausführliche Darstellung der Fallstudienunterneh-
men und der im Rahmen der Untersuchung erlangten Erkenntnisse. Das Kapitel 6 schließt die 
Arbeit ab mit der Zusammenführung der theoretischen und empirischen Ergebnisse und der 
Beantwortung der Forschungsfragen.  

Die im Rahmen der Arbeit durchgeführte empirische Untersuchung und vor allem die dabei 
erlangten Erkenntnisse wären in dieser Form nicht möglich gewesen, wenn mich nicht auf der 
Praxisseite die beiden Fallbeispielunternehmen auf hervorragende Art unterstützt und mir ei-
nen tiefen Einblick in ihre Prozesse ermöglicht hätten. Für diese Unterstützung möchte ich 
mich herzlich bedanken.  

Ganz wesentlich zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben auch meine Kolleginnen und 
Kollegen am Lehrstuhl Tourismus, denen ebenso mein Dank gilt. Das angenehme Klima am 
Lehrstuhl, die gute Zusammenarbeit, aber auch die Denkanstöße, kritischen Diskussionsbei-
träge und ehrlichen Feedbacks haben diese Arbeit wesentlich beeinflusst.  

Besonderer Dank gebührt an dieser Stelle allerdings meinem Erstgutachter Herrn Prof. Dr. 
Harald Pechlaner. Er hat es mir ermöglicht, durch meine Tätigkeit als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Lehrstuhl die wesentlichen Grundlagen zum Verfassen einer Dissertation zu 
lernen und mich persönlich weiterzuentwickeln. Darüber hinaus möchte ich mich für die zahl-



X Vorwort 
 

reichen offenen und ehrlichen Gespräche, die mich immer wieder motiviert haben, und für 
seine Ideen und strategischen Denkanstöße, die in besonderem Maße zur Qualität der Arbeit 
beigetragen haben, herzlich bedanken.  

Nicht zuletzt gebührt mein Dank meinen Eltern, Ruth und Josef, meiner Schwester Karin und 
meinem Freund Philipp, ohne deren Mitwirkung und Verständnis das Zustandekommen dieser 
Dissertation und die Promotion nicht möglich gewesen wären. Die abwechslungsreichen 
Stunden, die sie mir immer wieder ermöglicht haben, das entgegengebrachte Interesse für die 
Arbeit sowie die Belastungen und Entbehrungen, die sie für mich in Kauf genommen haben, 
gaben mir Kraft und Motivation.  

Für die Unterstützung in jeglicher Hinsicht bedanke ich mich an dieser Stelle insbesondere bei 
meinen Eltern, denen die Arbeit und das Buch von Herzen gewidmet seien.  

 

Elisa Innerhofer 
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